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Nro. 96. Ratibor, den 29. November 1828. 


Edler Zug von Murat. 
(Fortſetzung.) 

„Der Urlaub wurde geſtattet; ich kam 
in Paris an — ich erhob ein lautes Ge⸗ 
ſchrey! „Verhalten Sie ſich ruhig, „wurde 
mir geſagt, bis an den Augenblick, wo 


Sie Befehl erhalten, nach Ihrem Poſten 


zu gehen.“ Ich zog nach der Vorſtadt 
Sanct Germain, wo eine Schweſter von mir 
wohnte, die fo unvermögend war, daß fie 
von dem Gewinn einiger kleinen Arbeiten, 
die ſie verfertigte, leben mußte. Ich wohnte 
ſchon eine geraume Zeit bey ihr, als ich 
eines Tages meinen Abſchied erhielt, den 
ich nicht verlangt hatte. — Jetzt ſah ich 
erſt ein, in welchen Abgrund ich mich ge⸗ 
ſtuͤrzt hatte, um fo mehr, als die Jour⸗ 
nale alle Tage von Berichten der großen 
Thaten und der Züge der Tapferkeit des 
Oberſten Murats voll waren.“ 
„Meine Ungnade dauerte fort; ich 
kaͤmpfte mit der Nothdurft und um mein 


Ungluͤck noch zu vermehren, hatte ich 
meine Schweſter verloren. Murat ſtand 
am Ziele des Gluͤcks. Er hatte eine Schwe⸗ 
ſter von Napoleon geheirathet. Napo⸗ 
leon war erſter Conſul, dann Kaiſer ge⸗ 
worden, und ſein Schwager war Gouver⸗ 
neur von Paris. Welche Hoffnung blieb 
mir übrig? Ich erlebte meine Tage in 


Gram und Verzweiflung, fo weit herun⸗ 


ter gebracht, daß ich Manuferipte für die 
Buchhaͤndler in's Reine ſchrieb.“ 

„Eines Tages, als ich, recht traurig 
geſtimmt, uͤber die Pont⸗neuf ging, um 
mir Arbeit zu holen, horte ich mich auf 
einmal bey Namen gerufen, und empfing 
zu gleicher Zeit einen kleinen Schlag auf die 
Schulter; ich ſah auf. Es war Murat 
ſelbſt, zu Fuß, wie ein einfacher Offizier. 
Ein Schauder fuhr mir durch den gan⸗ 
zen Körper ; ich glaubte mich ohne Ret⸗ 
tung verloren, als Murat, die Hand an 
den Nut legend, ſagte: „Wie befinden 


\ 
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Dr 7 ), 
Sie ſich, Oberſt? — Wie bin ich erfreuet, 


daß ich Ihnen begegnet bin; ich habe Sie 


überall ſuchen laſſen. Was machen Sie? 


Warum habe ich Sie nicht geſehen? — 
Haben Sie nicht gewußt, daß es in mei⸗ 
ner Gewalt ſtehe, Ihnen nuͤtzlich zu ſeyn, 
daß ich mir es ſelbſt nie verzeihen wuͤrde, 
wenn ich mich derſelben nicht bediente, um 
mein großes Unrecht gegen Sie zu verguͤ⸗ 
ten. Sagen Sie mir doch, lieber Oberſt, 
daß Sie mir deshalb nicht mehr boͤſe ſind, 
und geben Sie mir Ihre Adreſſe, denn ich 
will Sie beſuchen!“ — Ich erwiederte dar⸗ 
auf, daß feine Güte mich beynahe bis zu 
Thraͤnen rühre, daß es mir unmoglich ſey, 
ih meine Adreſſe zu geben, denn meine 
Wohnung ſey gar zu armſelig, um einen 
Mann von ſo hohem Stande aufzunehmen. 
Er beſtand darauf, allein ich war zu ſtolz, 
um nicht beharrlich zu ſeyn. ““ a 
(Der Beſchluß kuͤuftig.) 


Kuflöfung des Kinder ⸗Räthſels in 


Nro. 94. 
Die beyden Uhr: Zeiger. 


Literariſche Anzeige, 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um beygeſetzte Preiſe neu zu haben: 


Fürſtenthal, Nachtraͤge zu den von 


Stromdeckſchen Ergänzungen des allgem. 


Land = Rechts und der allgem. Gerichts⸗ 
ordnung. gr. 8. 25 Sgr. — Almanachs⸗ 
Luſtſpiele, 999, durch den Würfel, das 


iſt: Almanach dramatiſcher Spiele f. d. 
Jahre 1829 bis 1961. M. Kyfrn. ı rtir. 


M. Kpfrn. 3 rtſr. 25 Sgr. 


20 Sgr. — Aglaia. Taſchenb. f. 1829. 


Ferner: Der Wanderer. Ein 
Volkskaleypder, Geſchäfts⸗ und 
Unterhalt. Buch f. alle Stände. 
Gebunden 12 3 Sgr. 


Auctions = Anzeige. 


Auf den Antrag der Marianna 
Poppeſchen Erben und auf Befehl Ei⸗ 
nes König!. Hochpreißl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts von Oberſchleſien werden auf den 
22. December 1828 Vormittags 
um 9 Uhr im Orte Kokoſchätz ver: 
ſchiedene Nachlaß⸗Effekten als Uhren, Gold, 
Silbergeſchirr, Porzellan, Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eifer, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, Hausgeraͤthe, 
Kleidungsſtuͤcke, Rindvieh, Pferde, Wa⸗ 
gen und Geſchirr an den Meiſtbietenden 
gegen ſofort baar zu leiſtende Zahlung ver- 
aͤußert werden, wozu wir Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorladen. 

Ratibor den 10. Nov. 1828. 


Das Gerichts = Amt Kokoſchuͤtz. 
Kretſchmer, 
Juſtit. 


Auctions: Anzeige. 
Im Auftrage des Königlichen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts von Oberſchleſien, werde ich 
auf den 8. December d. J. Vormittags 


um 9 Uhr bey der Arende zu Nieder⸗ 


Niewigdom, Rybniker Kreiſes 100 
Stuck Brack⸗Schaafe meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung veräußern, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


Ratibor den 27. Nov. 1828. 
Roſinsky, 
O. L. G. Erceutor. 


—— — 1 1 


Auctions = Anzeige. 
Unterzeichneter wird den 4, Decems 
ber d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem 
Geſchͤͤfts⸗Gebäude des Königlichen Ober⸗ 
Landes ⸗Gerichts hierſelbſt, einige Mobi⸗ 
lienſtuͤcke, Gewehre und Silber meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Bezahlung verkaufen. 

Ratibor den 27. Nov. 1828. 

Roſinsky, 
O. L. G. Executor. 


Auctions = Anzeige. 


Im Stadt ⸗Gerichts⸗Locale werde ich 
den 1. December c. von Früh 9 Uhr 
an, Kleidungsſtücke, Betten, Waſche ꝛc. 
gegen ſofortige baare Zahlung, an den 
Meistbietenden oͤffentlich verſteigern, wozu 


7 ich Käufer hierdurch einlade. 


Ratibor den 20. Nov. 1828. 
Schaͤfer, 


im Auftrage. 


Bekanntmachung. 
Auf den 3. December c. Vormit⸗ 


tags 10 Ubr werden bey uns 


x 


62 Pfund baumwollene Stuhlwaaren 
und 5 Centner 42 Pfund Ungarwein 
Ware an der Meiſtbietenden gegen gleich 

aare Bezahlung verkauft. 
Ratibor den 23. November 1828. 


Königliches Haupt⸗ Steuer: Amt. 


Anzeige. 
Mit vorzüglichen Aus ſchußß, Ab: 
wachs, 3 und gjährigen Karpfen 
u ſehr billigen Preiſen, empfiehlt ſich das 
equeftrationd = Amt Krzanowitz und 
bittet bis fpäreftens 3 Wochen um die 
Anmeldungen der Herrn Kauflufligen, ins 
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dem dann die Fiſche in den Winterteich 
# "Ey 


geſetzt werden. i 
Krzanowitz den 21. Nov. 1828. 
Das Sequeſtratious-Amt. 


n ei or & 
Stallungen auf zwey und vier Pferde 
find zu vermiethen, — Wo? fagt a 
die Redaktion. 


„ 


An ze i ee 
Mit echten ganz feinen Niederläudi- 
ſchen Caſinot, als dem modernſten Zeuge, 
zu Winter ⸗Weſten von verſchiedenen Far⸗ 
ben und Muſtern iv. billigen Preiſen, em 


pfiehlt ſich ergebenſt, und bittet um guͤ⸗ 


tige Abnahme. 
Ratibor den ar. Nov. 1828. 


Fr. Langer. 


; Zu vermjethen, 

Vom x. Januar k. J. ab, iſt in ei⸗ 
nem auf der Neuengaſſe gut gelegenen 
Haufe, für einen einzelnen Herrn eine 
Stube zu vermiethen. Das Naͤhere weiſt 
die Redaktion nach. 


— 


(Ang e ee 
Ein Breslauer Flügel iſt beym Mur 
ſik⸗Lehrer Kriskowsky zu vermiethen, 


Anzeige. 

Ein gut erzogener, und mit gehdrigen 
Schulkenntniſſen verſehener Ba kaum 
als Buchbinder ⸗ Lehrling ein Unterkommen 
finden — wo? ſagt f 

die Redaktion. 


——— — 
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An z e i g e. 


Höhern Auftrage zu Folge, ſoll auf 
die Herrſchaft Czienskowitz ein Execu⸗ 
tor angenommen werden, hierzu ſich bey 
dem unterzeichneten Stellvertreter des Do⸗ 
minio meldende Subjekte, haben wenn Sie 
auch perſdnlich erſcheinen einen ſchriftlichen 
Aufſatz mitzubringen, beſonders wird auf 


ſolche die beym Militaͤr gedient haben 


Rüuͤckſicht genommen werden. 
Tſcheidt den 25. Nov. 1828. 
SR Bauer, 


Anzeige. 
In meinem Hauſe am großen Thore 
iſt ein Zimmer für einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen. 


Ratibor den 15. Nov. 1828. 
6 Ceter. 


Anzeige. 

Es iſt mir gelungen, eine bedeutende 
Partie des ſchoͤnſten Zeichen-Papiers, ſo⸗ 
wohl weißes Hollaͤndiſches als allerley 
farbiges, Franzoͤſiſches, anzuſchaffen. Ich 
bin im Stande, bey einer mäßigen Pros 
viſion, die billigſten Preiſe zu ſetzen. So⸗ 
wohl mit dieſen als mit der Schönheit 
und Güte des Papiers, wird, wie ich 
mir ſchmeicheln darf, Ein hochgeehrtes 
Publicum gewiß ſehr zufrieden ſeyn. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 


‚bey mir Feder⸗Poſen in verſchiedener Guͤte 
und Preis zu haben find. 


Ratibor den 26. Nov, 1828. 
Hoff. 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennlge. 


Anzeige. a 
Bey Unterzeichneten ſind 3 Zimmer 
nebſt Zubehör vom 1. Januar an, 

zu vermiethen. Die Näheren Bedingun⸗ 
gen find bey mir zu erfahren. 2 

Ratibor den 25. Nob. 1828. 
Mludek, 
Schwarzfaͤrber in Boſatz · 
— 


: Anzeige. 

Es werden 600 Rthlr. zur zweiten 
Hypothek auf Grundſtuͤcke verlangt. Das 
Naͤhere bey f 

der Redaktion. 
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